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Einordnung

Tiergesundheit ─ viele Facetten

◼ Tiergesundheit als zentrales Thema in Haltung und Zucht

▪ Standort und Stallbau

▪ Haltungskonzept und Management

▪ Gesamtbetrachtung (Anpaarung, Trächtigkeit, Aufzucht, Leistungsphase)

◼ Gesundheit beim Nutztier als vielschichtige Herausforderung

▪ Tierwohl, Tierschutz

▪ Leistung, Effizienz, Ökonomie

▪ Verbraucherschutz

➢ vielfältige Verknüpfungen und gegenseitige Abhängigkeiten
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Einordnung

"One Health" ─ das große Ganze
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FAO = Food and Agriculture Organization of the United Nations (UN), OIE = World Organisation for Animal Health, WHO = World Health Organization, UNEP = UN Environment Programme

➢ nachhaltige Balance und Optimierung der 
Gesundheit von Mensch, Tier und Umwelt

Definition gemäß One Health
High Level Expert Panel (OHHLEP):
▪ globale Arbeitsgrundlage 

(01.12.2021)
▪ FAO, OIE, WHO, UNEP

Quelle:  https:/www.who.int

https://www.who.int/news/item/01-12-2021-tripartite-and-unep-support-ohhlep-s-definition-of-one-health


Einordnung

Gesundheitsmonitoring

◼ Beitrag zur umfassenden Krankheitsbekämpfung und Gesundheits-
förderung ("One Health")

◼ Monitoring = Datenerfassung und -interpretation

➢ Status quo und Verlaufskontrolle

➢ Vergleich (Benchmarking) und Maßnahmenprüfung

◼ "Gesundheitsmonitoring"

▪ systematische Erfassung und Nutzung von Daten, die Rückschlüsse auf 
die Gesundheit (von Individuen und/oder Gruppen) erlauben

▪ diverse Parameter, variierende Spezifität (Verbesserungsmaßnahmen)
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◼ übergeordnete Zielsetzung 

▪ resilientes Gesamtsystem 
(langfristige und nachhaltige Balance)

▪ stabil hohes Niveau der Tiergesundheit
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Monitoringkonzepte I

Barcelona Institute for Global Health (ISGlobal):
▪ vielfältige Maßnahmen, interdisziplinär
▪ Aktivitäten von lokal  bis global

Quelle:  https:/www.isglobal.org

https://www.isglobal.org/en/healthisglobal/-/custom-blog-portlet/one-health-una-sola-salud-o-como-lograr-a-la-vez-una-salud-optima-para-las-personas-los-animales-y-nuestro-planeta/90586/0


◼ übergeordnete Zielsetzung 

▪ resilientes Gesamtsystem
(langfristige und nachhaltige Balance)

▪ stabil hohes Niveau der Tiergesundheit

◼ spezifische Motivation in Monitoringprogrammen

▪ Haltungsoptimierung

▪ Tierbetreuung und Tiergesundheitsmanagement

▪ Reduzierung des Arzneimitteleinsatzes

▪ Hygienemaßnahmen entlang der Prozesskette

▪ züchterische Maßnahmen zur Verbesserung der Tiergesundheit
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Monitoringkonzepte II

https://www.isglobal.org/en/healthisglobal/-/custom-blog-portlet/one-health-una-sola-salud-o-como-lograr-a-la-vez-una-salud-optima-para-las-personas-los-animales-y-nuestro-planeta/90586/0


Monitoringkonzepte

Ansätze zur Praxisimplementierung I

◼ maximale Abdeckung vs. maximale Wirksamkeit 

◼ unterschiedliche Anknüpfungspunkte

▪ Screening anhand flächendeckend verfügbarer Daten 
(bestehende Infrastruktur, Routinedatenerfassung) 
→ Tiergesundheitsindikatoren, Hilfsmerkmale

31.05.2022   28. Hülsenberger Gespräche, Hamburg: Gesundheitsmonitoring bei Nutztieren (K.F. Stock) 7



Monitoringkonzepte

Ansätze zur Praxisimplementierung II

◼ maximale Abdeckung vs. maximale Wirksamkeit 

◼ unterschiedliche Anknüpfungspunkte

▪ Screening anhand flächendeckend verfügbarer Daten 
(bestehende Infrastruktur, Routinedatenerfassung) 
→ Tiergesundheitsindikatoren, Hilfsmerkmale

▪ systematische Erfassung und Nutzung von Gesundheitsdaten i.e.S.
→ direkte Gesundheitsmerkmale

▪ Einbindung automatisierter Datenerhebung (Sensortechnik) 
→ Tiergesundheitsindikatoren, zusätzliche Hilfsmerkmale

31.05.2022   28. Hülsenberger Gespräche, Hamburg: Gesundheitsmonitoring bei Nutztieren (K.F. Stock) 8



◼ Rahmenbedingungen je nach Tierart und Produktionsrichtung

▪ primäre Entscheidungsebene → "Datenauflösung"
- Bestand / Tiergruppe / Durchgang (z.B. Schwein, Geflügel) oder 
- Einzeltier (z.B. Milchrind)

▪ Art und Umfang der Datenerfassung; Standardisierung, Harmonisierung
- etablierte Untersuchungsprotokolle
- Produkt-, Einzeltierkontrollen, Bestandsdiagnostik

▪ bestehende Infrastruktur für überbetriebliche Analysen

➢ systemimmanente Grenzen: mögliche Aussagen und Nutzung
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Monitoringkonzepte

Umsetzung beim Nutztier I



◼ Qualität und Quantität gesundheitsbezogener Daten als 
entscheidende Nutzungsdeterminanten:

(1) breit etablierte Datenerfassung zu "Standardparametern"
▪ wertvoller Fundus (Routinedatenströme / Massendaten)
▪ Screening 
→ robustes Warnsystem, Basissystem

(2) erweiterte Datenerfassung, Datenvernetzung, integrierte Datennutzung
▪ Schlüsselfaktoren für den Praxistransfer
▪ spezifische Hinweise / Details 
→ konkrete Verbesserungsansätze, mögliche Erfolgskontrollen
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Monitoringkonzepte

Umsetzung beim Nutztier II
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Praxisimplementierung

Monitoringkomponenten (Beispiele) 

Informationsquelle Schwein Geflügel Milchrind

betrieblicher Hygienestatus (Checkliste; Risikofaktoren / Prävention) + + ?

Betriebserhebungen (Tiergesundheit, Tierwohl; Haltungsumwelt) + + - bis +

Sektion (Abholdienst, Antibiogramm) + + -

Klimamessung / Lüftungsüberprüfung + + ?

Futtermittelanalysen und Rationskontrollen; Fütterungsberatung + + - bis +

Schlachtbefunde + + (+)

Produktionsdaten und Produktkontrollen + + +

Spezifische Problembereiche: Einflussfaktoren, Verlaufsdaten Schwanz-
beißen

Feder-
picken

Klauen-
gesundheit

Gesundheitsparameter Einzeltier (Befunde, Diagnosen; Behandlung) - - +

➢ unterschiedlicher Stellenwert Einzeltier / einzeltierbezogene Dokumentation



◼ Vielschichtigkeit dessen, was unter "Gesundheitsmonitoring" firmiert

▪ Schwein und Geflügel

- tierseuchenhygienisch wichtige Bereiche, Hygienestatus der Betriebe, 
Maßnahmen zur Verminderung der Erregereinschleppung und -ausbreitung

- Ergebnisse von Sektionen, Antibiogramme, Schlachtbefunddaten

➢ Bestandsmonitoring, Maßnahmendefinition für künftige Durchgänge, 
Optimierung der Prävention

➢ Dokumentationsanforderungen entlang der Prozesskette
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Praxisimplementierung

Schwerpunkte & Gesamtkonzept I



◼ Vielschichtigkeit dessen, was unter "Gesundheitsmonitoring" firmiert

▪ Milchrind

- flächendeckend verfügbare Ergebnisse aus der leistungsstarken Infrastruktur 
zur integrierten Datennutzung (Tiergesundheitsstatus Einzeltier / Betrieb)

- ergänzende differenzierte Erhebungen (teils weit über verpflichtende 
Dokumentation im Zusammenhang mit der Arzneimittelanwendung hinaus)

➢ Einzeltier-basiertes Monitoring, erweitertes Berichtswesen für gezielte 
Unterstützung im Tiergesundheitsmanagement (Einzeltier, Herde)

➢ züchterische Maßnahmen für direkte Gesundheitsmerkmale (langfristige 
Dimension der Verbesserungen durch konsequentes Gesundheitsmonitoring) 
als zusätzlicher Motivationsfaktor
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Praxisimplementierung

Schwerpunkte & Gesamtkonzept II



Gesamtkonzept Milchrind I

✓ breite Unterstützung der betrieblichen Eigenkontrolle  
("Basissystem")

✓ differenziertes Berichtswesen: 
Gesundheitsberichte und Analysetools 
für Gesundheitsmonitoring-Betriebe

✓ züchterische Anwendungen:
Zuchtwertschätzung für 
direkte Gesundheitsmerkmale, 
genomisches Herdenmanagement
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Gesamtkonzept Milchrind II
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Ergebnisse der Praxisvalidierung der genomischen Zuchtwertschätzung für Milchrinder:
Gegenüberstellung der genomischen Zuchtwerte (gZW) aus der ZWS April 20219 mit den 
Phänotypen im April 2021 für Milchleistung, Nutzungsdauer und Eutergesundheit



◼ übergeordnete Forderungen / Erwartungen (LEH, Gesellschaft, Politik)
> spezifische Rahmenbedingungen je Tierart und Produktionsrichtung

◼ Vielfalt der Ausgangspunkte von Initiativen

◼ teils fehlende Nähe zu den Anforderungen des Sektors an ein 
effektives Monitoring (maximale Abdeckung > maximale Wirksamkeit)

▪ hilfreiche / relevante Parameter?

▪ Kosten-Nutzung-Rechnung?

➢ Gefahr der Dominanz des Aspektes Kommunikation / Dokumentation 
gegenüber Inhalten und Kernzielen des Gesundheitsmonitorings
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Praxisimplementierungen

Entwicklungsschwerpunkte



◼ Leitbild: gesunde Tiere / hoher Tiergesundheitsstatus des Bestandes

▪ Basis für nachhaltige und langfristig erfolgreiche tierische Produktion

▪ wichtiges Anliegen der Landwirtschaft (Verantwortung gegenüber Tier 
und Mensch, gesellschaftliche Akzeptanz der Nutztierhaltung)

➢ optimiertes Tiergesundheitsmanagement durch erfolgreiches 
Gesundheitsmonitoring als Win-win-Situation

◼ Umsetzung mit Fokus auf dem sichtbaren Mehrwert in der Praxis

➢ "Messlatte": Monitoringergebnisse als Hilfestellung
➢ sich selbst tragende Systeme (aus der Praxis für die Praxis) mit 

Potenzial, langfristige und nachhaltige Verbesserung zu bewirken 

31.05.2022   28. Hülsenberger Gespräche, Hamburg: Gesundheitsmonitoring bei Nutztieren (K.F. Stock) 17

Perspektiven

Gesundheitsmonitoring beim Nutztier



Service & Daten

aus einer Quelle

Vielen Dank!
➢ optimiertes Tiergesundheitsmanagement durch erfolgreiches 

Gesundheitsmonitoring als Win-win-Situation

➢ sich selbst tragende Systeme (aus der Praxis für die Praxis) mit 
Potenzial, langfristige und nachhaltige Verbesserung zu bewirken 

PD Dr. habil. Kathrin F. Stock, 
Tel.: +49 - 4231 - 955623; Email: friederike.katharina.stock@vit.de


